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K u n d m a ch u n g.
Bei dem hielortigen Rechnungs-Departement

für die directen Steuern ist die Stelle cinrö Rech.
nungs-Offizialen mit dem Gehalte von jährli-
chen 7<M fl- und einem Quartierzinsbeitrage von
jährlichen «U fi. provisorisch zu besetzen.

Hiezu wlld die Bewerbung bis Ende Ju l i
d. I eröffnet.

Diczenigen, welche sich um diese Stelle bê
werben wollen, haben sich auszuweisen: über ihr
Alter, Gebullsort, S tand , die bisher geleisteten
Dienste, insbesondere über ihre Kenntnisse im
Eatastral- und Steuerfache, dann im Rechnungs-
wesen, über die im Concepte erlangte Fertigkeit
und übcr die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache

Die Gesuche haben im Wege der vorgesetzt
ten stelle anher zu gelangen.

Von der k. k küstcnl. dalm. Finanz^Landes-
Direction.

Trieft am l . Ju l i »653.

3. 32». i. (3) Nr. , , 8 »3.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Zur Wicderbesehung der bei dem Steuer«!
u»d Dcpositenamte in Fürstenfcld (Bezirkshaupt^ j
Mannschaft Fcldbach) in Erledigung gekommenen
prouis lZontroUorsstclle, womit ein Gehalt jähr-
licher «<w st (Sechshundert Gulden nebst der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution im Ge-
haltsbetrage verbunden ist, wird der C o n c u r s
b is 2U. J u l i ,853 ausgesch r i eben .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documentcn belegten Gesuche,
worin sie sich übcr den Geburtsott, Alter, Reli
gion, Morali tät, ledigen oder verehelichten Stand,
über Sprach- und sonstige Kenntnisse, dann über
ihre volle Ausbildung im Stcueramts-Geschäfte,
besonders im Steuer-, Casse-, Rechnungs- u. Depo-
sitenwesen, dann im Perccntual - Gebühlenbemes-
sungü - Geschäfte, ferner über bisherige Privat- oder
öffentliche Dienstleistung auszuweisen haven, bei der
k. k. Beznkshauptmannschaft in Fcldbach, und zwar
Jene, welche bereits in öffentlichen Diensten stchcn,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, die Andern
aber im Wege jener politischen Behörden, m
deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben, ein-
zubringen, und darin zugleich anzugeben, in wel-
cher Weise sie im Stande sind, der eingangs'
erwähnten Cautionspsticht Genüge zu leisten, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Steiermark verwandt oder ver-
schwägert sind.

Gesuche, welche nach Ablauf der anberaumten
Concursfrist einlangen, werden eben so wenig
berücksichtiget werden, als jene, welche nicht in
der hier vorgeschriebenen Art, und auf dem vor-
gezelchnetcn Wege überreicht wctden.

Von der k. k. steirisch-illyrischen Finanz-
Bandes. Direction.

Gratz am 2!). Juni »853.

Z. 33U. ll (3) ' 9^.. 9789.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landesdirection
für Steiermark, Ka'rnten und Krain ist die Dien
steSstelle eines Amtsassistenten, mit welcher ein Ge
halt jahrlicher Vierhundert fünfzig Gulden ver-
bunden ist, in Elledigung gekommen, zu deren
Besetzung der C o n c u r s b i s le tz ten J u l i
1853 e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstclle, oder
für den Fall der graduellen Aonückung, um eine
Amtsassistentenstelle mit 4U0 st , 350 st., 30U si-,
haben ihre mit den n forderlichen Nachlveisungc»
über ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Mo-
ral i tat , Ausbildung im Gefälls, Manipulations-,
dann Cassa, und Rcchnungsgeschafte versehenen
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde

bei dieser Finanz - Landeödirection cinzublingen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Giadc sie mit einem Beamten in diesem Finanz-
gebiete verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Fmanz - 5,'andesdnection für
Steiermalr Kä'lnten und Krain. Gratz
am 27. Juni »8 ,3

Z. ^ 4 2 . » ('<-) ' N r ^ 2 8 3 .
L i c i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .
Die löbliche k. k. Landesbaudirection für

Krain hat mit dem Erlasse v. 2U. April 1853,
Z. 3913, die Beischaffung des pro »853 er-
forderlichen Bauzeuges für den hierbezirklichen
Theil der Ratschach-Munkendorfer Straße mit
dem Betrage von 79 st. 42 kr. C. M , dann
mit dem Erlasse vom 22ten Mai »853, Zahl
, 5 t 2 , die in demselben Jahre nöthige Bei '
und Aufstellung von Strasiengeländern in den
verschiedenen Distanzzeichen der obgenannten
Straße in dem adjustirten Kostenbetrage pr.
384 st. 4 5 ^ r . C M . genehmiget.

Die Licitationöverhandlung hierüber wird
am !8. Jul i »853 Vormittag' 9 Uhr bei der
k. k. Bezirkshauptmannschafts-Expositur Gurk-
feld vorgenommen werden, und cs können Un-
ternehmungslustige die dießfälligen näheren Lie-
fcrungsbedingnisse bei der gefertigten k. k. Sa -
vebauexpositur in den gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Vor Beginn der Verhandlung hat jeder
Licitant das 5pct. Vadium des Ausrufprei-
ses zu erlegen, und er muß, falls er Ersteher
verbleibt, dieses Vadium sogleich auf 10 M .
des Erstehungsbetrages als Caution deponiren.

Schriftliche, mit dem 5pct. Vadium be-
legten Offerte, m welchen die genaue Kenntniß
der Bedingnisse ausdrücklich dargethan ist, wer-
den nur bis zum Beginne der mündlichen Aus-
bietung angenommen.

K. k. Save - Bauexpositur Gurkfeld, am
»<>. Juni ,853.

Z. 34,. .. (l) L l c l t a t l 0 n s - K u n d m ach u n g. «sl Nr. 333, Nr 2259.
- ^ ^ löbliche k, k. öandesbaudirection für Krain hat mit den Erlässen vom 2 l . M a i , 23.

^ i a , und , 8 . I .m i ,«5.3, .̂ . 237, »52<l m,d 3 9 l 9 , mehrere in die Navigations. Praliminar-
^ceparlltion gehöriqe B a u - und Licferungs - Gegenstände g^u'hmigt.

Dem zu Folge werden hierüber dle Minuendo-Verhandlungen am , 8 . Ju l i , 853 Vor-
mittag 9 Uhr und im e.flndelllchen Falle fortgesetzt Nachmittag 3 Uhr bei der k. k. Bezirkshaupt-
mamischafls<Erpositur Gurkfeld abgehalten welden.

D i e z u r A us b i e t u n g k o m m e n d e n Gegen stände sind f o l g e n d e :

Post Ausrufs- ^u^erlegen.

^^. Preis Vadium

" s t 7 " > kr. st > kr.
1 Dle Steindammvellängerung im Distanz seichen X l l l ^ t t - , an der ^

Save nächst der Globotschnlg-^ll l .^ i . , u„d zwar: die Schotter
aushebung mit . . . . . . l st. 55 kr.
der Steinverwurf bei Verwendung des Stcin-
materials aus den beidelseits der Save gelege«
nen Brüchen, im Distanz-Zeichen X l l ^ » - l 46N » 7 »
bei Nelwendllng des Btemcs aber aus den
Brüchen zu 5:.ti<»,, mit . . . 376 » 25 »

daher im Gesammtbeträge von ^ 4U2 2 23 l '

2 Die Consolidnung cineö Theils der Schlegelwehre und d ^ P i ' l o t - ' " " ' " ' ^ ^'^
Zweckes, im Distanz-Zeichen X l l j j 3 . 4 , im 5 ^ > i ^ ^ S a v e '

3 D i 5 ^ ^ < ! ^ ' ""5 ^ " " ' tM Tteinwurf im Betraqe von . 384 39 19 , 4
6 D l Bclstellung des sur das laufende Jahr el forderlichen Huf-

schlag-Dcckstoffes, im Betrage von . . . . 324 — , 6 , 2
4 Die Be i . und Aufstellung von 454 Current - Klafter Gelander-
^ Holzes, im Betrage von . . . . . . 454 5 8 ' ^ 22 44^
.̂  Dle Beistellung von 53 Stück Strelfbaumen, im Kostenbetrag von NW 7 5 ' /
b Die Lieferung des «."a ,853 benöthigten neuen Bauzeuges, im

BMage von 2,15 45 , « , 7 ' l

3u dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß die
detaillirten Baubeschreibungen lc. lc. bei der k. k.
Bezirkshauptmannschaftö- und Savebau-Expositur
zu Gurkfeld täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Jeder ^,'icitant hat vor Beginn der Verhand-
lung das auf die Bauobjecte und Lieferungen,
auf welche er Anbote stellt, en t fa l l endes Va-
dium zu Handen der Licitaliunscommisslon zu
"legen, und ,r muß im Falle, als er Erstcher
verbleibt, dieses Vadium sogleich auf w ° / , dcü
^ilehungsbctragcö ergänzen und als Kaution

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietuna
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche dle ausdrückliche Bemerkung, sich die ge-
naue Kenntniß der Baubcdingnisse verschafft zu
haben, enthalten, und mit dem vorgeschriebenen
Vadlum belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kcln jchriftliches Offert , nach Abschluß dieser aber
keln Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlich.,, Best-
boten hat der letztere, bci gleichen schriftlichen aber
derjenige den Vorzug, welcher früh.r eingelangt
ist, und daher die kleinere Post-Nummer ttagt.

K. k. Bauexposttur Gurkfeld am 4. Ju l i 1153.

6 " 3 . » (,) Nr. N W .
«. H o l z - V e r k a u f .

P r o v i n l V ^ k' k- Bergamte Idr ia , in der
plovinz kram, wird hiemit bekannt gemacht
daß in der zu den hiesigen k. k. Reichöforsten
gehörigen Waldabtheilung Tribusk Ipausk, auf

dem unmittelbar an dem Bach Tribuscha gele-
genen Holzplatze Ogounze, 8 5 , Wiener Klafter
3-schuhiges buchenes, geklobenes Schettholz,
worunter sich höchstens 2 p(5t. tannene ̂ y c l -
ter eingemengt vorfinden, und das "' / " ^ ^
von verschiedener Länge und in der . ^
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6 Schuh 3 Zoll zur Zeit der Zäunung daselbst
aufgestellt ist, zum Verkauft im Wege einer
Versteigcrungs-Verhandlung, durch Eröffnung
der Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte, mit
dem Ausrufsprcise von 4 si. 48 kr. CM. pr.
W i e n e r K l a s t e r, unter wclckcm Preis das
Holz in keinem Falle hintangegebcn wird, feil-
geboten werden.

Kauflustige belieben ihre dießfälligen schrift-
l i M n Offerte, worin der angebotene Preis pr.
Wiener Klafter nach der bestehenden Zäunung
bestimmt, deutlich, ohne Berufung auf andere
Anbote, in Buchstaben ausgedrückt, dann die
Bestätigung über die Einsichtnahme der diesi-
bezü'glichen Verkaufs- respective Vertragsbedin-
gungen beigefügt, so wie auch darin der Vor-
und Zuname, Aufenthaltsort des Offerenten und
dessen legale Unterschrift enthalten sein muß,
bei diesem Bergamte binnen 4 Wochen von
untenstehendem Tage angefangen, einzureichen,
und dem Offerte ein Reugeld von 5 piZt. der
für das sämmtliche Holz entfallenden Anbots-
summe beizuschließcn, widrigens einem jeden Of-
ferte, dem irgend eine dieser Bedingungen nicht
entspricht, unbeachtet belasten wird.

Jedem Kaufsbewerber steht es übrigens
frei, vor der Eingabe seines Offertes das zum
Verkaufe ausgebotene Holz in Augenschein zu
nehmen, und sich von dessen Beschaffenheit ge-
nau zu überzeugen, zu welchem Ende derselbe
sich bloß an den dießamtlichen, in Mersla^upa
stationirten k. k. Waldhüter zu wenden habe,
der jedem Kauflustigen das Holz mit aller Be-
reitwilligkeit vorzuzeigen angewiesen ist. Nach
Verlauf der anberaumten ^wöchentlichen Frist
zur Ueberreichung der schriftlichen Offerte,
wild der Verkauf des Holzes jenem Offeren
ten, welcher den höchsten Anbot gestellt hat,
und dessen Fähigkeit zur Einhaltung der ein-
zugehenden Verpflichtungen sonst außer Zwei-
fel ist, zugeschlagen und er davon verständigt
werden. Die übrigen Offerenten erhalten dann
gleichzeitig ihre geleisteten Vadien wieder zurück.

M i t dem Ersteher wird hierauf der Ver^
kaufs-Vertrag abgeschlossen, wobei er sich nach-
stehenden Bedingungen zu unterziehen hat-.

1. Is t vom Ersteher sogleich nach erfolg-
ter Uebergabe und Uebernahme des Holzes der
ganze hiefür nach dem offerirten Preise entfal-
lende Kaufschilling in legal coursirendem Metall-
oder Papiergelde an das k. k. Berqamt Idr ia
zu entrichten, wobei das Reugeld ihm zu Gu-
ten, und vom Kaufschilling in Abschlag gebracht
werden wird.

2. Nach Uebergabe des HolzcS und nach
dem Erläge des ganzen Kaufschillings, tritt der
Erstrhcr in das volle Eigenthum deü ihm vom
k. k. Bergamte übergebenen Scheitholzes, und
Letzteres haftet von dem Augenblicke für keinen
Schaden, welcher allenfalls dem Ersteren an
seinem Holze bei der Trift oder sonst auf eine
andere Art zugehen sollte oder könnte.

3. Der Käufer hat für die Wegbringung
des Holzes in bedungener Zeit allein die Sorge
zu tragen, und darf in keiner Weise hiebei auf
,Beihilfe von Seite des k. k. Bergamtes rech-
nen, noch irgend einen Anspruch machen. Auch
hat dei" Käufer nach den Bestimmungen des
Allerhöchst crflosscnen neuen Forstgeschcs v. 3.
December 1852 bei beabsichtigter Abtriftung
dieses Holzes um die dießfällige Bewilligung
sich selbst zu bewerben.

4. Geht bei der Ablieferung des Holzes
mittelst der Trift einem Dritten irgend ein
Schaden zu, so hat diesen der Erstcher allein
schadlos zu halten, ohne hiefür einen Regreß
von Seite des Bergamtes ansprechen zu können

5. Verpflichtet sich der Käufer, jenen
Theil des Holzplatzes, welcher nächst der Aus-
mündung der Riese liegt, bis Ende December
l. I . in so weit von dem gekauften Holze zu
räumen, daß unbeanstandet nach dieser Zeit
daselbst die Verlecrung des im heurigen Jahre
zu erzeugenden Drehlingholzcs von circa 3W
Cubik-Klafter stattfinden kann, und gestehet
für den Fall der Nichteinhaltung dieser Vcr-
tragspsticht zu, daß diese Abräumung auf seine
Kosten von Seite dieses Bergamtes bewerk-
stelligt werden könne, zu welchem Behufe der

j Ersteher eine Sicherstellung durch Erlag einer
Caution von 2W fl. leistet.

<j. Deßgleichen macht sich der Käufer
verbindlich, sämmtliches hier in Rede stehende
Holz binnen Jahresfrist von dem obgedachten
Holzplatzc wegzuräumen.

Machen dieß besondere, ihm nicht zur Last
fallende Hindernisse unniögllch, so wird über
Anlangen eine Fristverlängerung zugestanden,
welche letztere sich über einen Iahrcszcitraum
nicht erstrecken darf, widrigens dann über das
auf dem dießämtlichcn Waldterritorio noch be-

> sindliche Holz von Seite des Bergamtcs ver-
fügt werden würde.

7. Verzichtet der Ersteher gänzlich auf
die Betretung des Rechtsweges, im Falle sich
bei diesem Holzvelkaufe Anstände ergeben soll-
ten, und stellet dießbezüglichc Entscheidungen den
k. k. administrativen Behörden, und in letzter
Instanz dem hohen k. k. Finanz-Ministerium
anheim.

8. Endlich erklärt sich der Käufer, die
aufein Paradieses Vertrages entfallenden Stäm-
pelgebühren zu berichtigen.

K. k. Bergamt Idr ia , am l<». Jul i 1853.

3. 349. a. Kr. 34-01.
I. II. ACADEYHA 1)1 BELLE AHTI

1\ MILANO.
AVVISO 01 COMOKSO

al iiuovo preinio «Vlilius.»
Sempre intesa la sag-gia liberalil;i del

ben>merito signor (Wsigliere Irnporiale cav.
E n r i c o M y l i u s a porgere lavore ad
ogni ulile instiluzione , non che allo studio
oil alia coltura delle belle Arti , ha nova-
mente slabilito con la Suporion» autorizza-
zione, presso questa I. JJ. Veademia mi
concorso atiniio di pillura ad olio allernato
Ira mi (piadro di paesaggio storieo, uno
oosi detto di I»-en o r e , ed uno di animali,
assegnando un preinio di auslriache lire
setlocento (lire 700) a quol dipinto prosen-
tato a qiicslo concorso, ehe dais Academia
stessa ne verra giudicalo a prel'crenza mo-
ritevole.

L*a l*rosul<'u'Au doll1 Voodemia percio,
abililala dalla Nnperioro. Auioriiu, invila i
pitfori lanlo na/jonali quant.o estori, al pri-
rno de' .suddelli coneorsi per il jtrossiino
anno i8."U, sotlo I' osservanza delle disci-
pline qui abbasso riporlafe.

II soo-g-ctto del dipinlo ad olio e z=
I I II»U< s i i u o d i Uvsu € r i s t o ml
tmlitnlnuo | M T o p e r a d i S . f . i o -
v i i iu i i QlaUis^ifi — VanyelodiS. Mast no,
cap. Ill \\\ e seg'uonti -- Tutto cio che ri-
sg'uarda alia io«-gia (ie»-li Jtbiti delle pi'rsone
introdotte nel qundro, «HI allo circostnnze del
paesa^g'io che Ibnnano il eampo e l'aria,
dovra essere conlonne alle fradizioni stori-
che ed alle piu accreditafe descri/joni e la-
vole ligurate della Palestina. — Le figure
del prinio piano saranno non ininori in j^ran-
dez/,a di centinielri 20 e non ma»'jnori di cen-
timetri 25. — La diinensione del quadro Ksara
preeisainenle di metri 1,20 in larg'hezza per
inetri 0,85 in altezza.

D i s c i p 1 i n e
Le opere di eoneorso dovranno essere

presentate prima delle ore qualtio potnerid.
del gioruo ^0 g-iugno 1854. Non saranno
rieevute quelle die non verrnnno con^ognatc
preeisainenl«' entro P indicalo tennine, per
un commesso dell'autore, all' Economo-Cas-
siere deirAeadenua, ne potranno atninetfersi
giusti(iea//ioni sul ritardo. L'Academia non
si oarica di ritirar« 1<5 opere, quantunque ad
essa dirette , ne dalPlJIYirio di Posta, ne
dalle Oogane.

Ciasehedun' opera sari contrasegnata
da un' epi»rale ed aeeompa^nala da una
letlera .sigillata, portante al di 1L ,ri la slessa
opigraie, e dentro il nomc, cognome, pa-
tria e domicilio delP autore. Ollre qiiesta
leltera, dovra V opera accomnagnarsi eon
una descmione che spieghi la mentc del-
Tantore, acciocche, confronlata coll' esecu-
zione, se ne giudiehi la corrispondenza.

Le descrizioni si cominunicheranno ai
(jJiudici: le Ieltere sigillato saranno g-elo-
samente custodite dal Segrelario, e non
verra aperta che la sola portante TepigTafe
dell' opera che avra ottennto V onore del
proinio; tutte le altre si restituiranno in-
tatte ai eommessi, insieme con le opere,
siibilo dopo la consueta publica esposizione
doffli oggetti di belle arti susseguente al
giudizio.

Le opere de1 concorrenli, che all1 atto
della conseg'na non Jbssero trovate in buona
condizioone, non saranno rieevute. Nella
consegna poi delle dette opere verra ri-
laseiala dalT Econoino - Cassiere distinta
ricevuta, ehe si dovra quiudi a lui retro-
cedere all'atto della restituzione delle ope-
re non premiate. Non rieuperandosi da-
gli autori entro un anno le opere non pre-
miate, r Academia non risponde della loro
conservazione.

II g'iudizio verra affidato ad una Com-
missione apposita, ed eseguito colle dovute
caulele per mezzo di voti ra<>i(inati e sot-
toHcntli., salvo la definiliva apnrovazione
del Consiglio Academico, dopo di che sara
publicato imitameiite ai gindizii degli altri
concorsi.

L' opera premiata, che diviene proprietä
dell' Aeademia, si distinguera fra le altre
per una corona d' alloro, e per un1 iscrizio-
ne che indichera il nome e la palria del-
T autore, e sara esposla nelle sale desluintr
per le opere dei grandi roneorsi.

Mjlano, il 24 inaft-gio 1853.
II (^onsi»lu'i-e intimo altuale di S.lM. I. IV. A.

ConteSMBHOGIO NAVA, Presidente.
P. M. UUSCONI,

iSe«rc!ario.

Z. Uttl>. (,) Nr. 3 »53.
E d i c t .

Von dem k. k. Lalidesqerichte in Üaibach wird
den ehemaligen Zehentholden von / l l i i / l l i / . l l
und ll,'!»5lj« der '/3 Zukirchcngült in Lees mit«
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: H

Eö habe widrr dieselben bei diesem Gerichte
Frau Elisalx'ch Homcmn. Besitzerinn der Rad-
mannödmfer 23 Zukirchengült, dutch Herrn O>-.
Merk, Klage auf Verjährt- und Erloschenerkla-
rung des Kaufvertrages <.l«.lo. 28. December
!8tt3 eingebracht und um eine Tagsatzung, welche
auf den ' l0 . October l853 Früh 9 Uhr vor
diesem k. k. Landesgcrichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Zehent-
holden vou / l l i l / l l i ^ l» und lll-il^lic: diesem Gc^
richte unbekannt ist, und weil solche vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts - Advocaten " ^
Herrn O>'. Maximilian Wurzbach als Curator ^
bestellt, mit welchem die allgebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. ,

Die beklagten Zehentholden werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter ^
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Hrn. O>-. Max. Wurzbach
Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am 5. Jul i 1853.

Z. 972. u (3) Nr. 6,28.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2«. Jul i l I . Vormittags 1« Uhr
wird bei dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft die
der Ollsgcmeinde Mannsburg zugewiesene Iagd-
<Aclechtsame auf 5 Jahre, vom 8. September
1853 bishin 1858 licitationsweise verpachtet
welden, wozu Pachtlustige mit dem Bemerken
eingeladen werde«, daß die nähern Licitations--
Bedingnisse Hieramts cingeschen werden können.

K. k. Bezirkshauptmaimschaft Stcin am 29.
Juni »853.


